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Tageblatt .
Lrl- ktiu tärlich .
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Irite s Pf . Inserate erbittet man bi»

spätesten » 10 Ltzr Vormittag».
18W.

Baven .
? . Karlsruhe , 12 . April . »Aus den

Verhandlungen der Handeskammer
vom N . Aprils Vor Eintritt in die Tages¬
ordnung begrüßt der Vorsitzende die als Ersatz¬
männer in das Kollegium eingetretencn Herren
Kaufmann Nathan Katz und Holzhändler C.
F . Nagel aus Bruchsal und heißt dieselben
herzlichst willkommen . — An den Reichstag
soll eine Eingabe gerichtet werden , den Entwurf
einer Fernsprechgebührenordnung dahin
abzuändern , 1) daß die Abonnementsgebühr
auch künftighin im Maximum nur 150 Mark
betragen , für die Orte mit kleiner Theilnehmer -

zahl aber möglichst weitgehend ermäßigt würde ;
2) daß die Zone , innerhalb welcher eine Ge¬
sprächsverbindung von nicht mehr als 3 Mi¬
nuten Dauer 50 Pfg . kosten soll , die Ent¬
fernungen bis zu 150 km einschließlich — statt ,
wie vorgeschlagen , bis zu 100 tcw — umfaßt ;
3) daß bei Entfernungen über 150 tun hinaus
innerhalb des Reichsgebietes für ein gewöhn¬
liches Gespräch nur 1 Mark zu zahlen ist. —
Zn einer weiteren Vorstellung wird sich die
Handelskammer den Bedenken anschließen , die
ans den Kreisen der Zeitungsverleger , der
Papier - , Holzstoff - , Cellulose - u . s . w. Fa¬
brikanten der projektirten Neuordnung des P o st-
zeitungsgebührentarifs laut geworden
find . Sie wird damit die Bitte verknüpfen ,
daß eine Beförderung von politischen Zeitungen
durch expresse Boten auch fernerhin in
der bisherigen Weise erfolgen kann . Die
Vorschläge , daß das einfache Briefgewicht von
15 auf 20 Gramm hinaufgesetzt und der Reichs¬
kanzler ermächtigt werden soll , den Geltungs¬
bereich der Ortstaxe auf Nachbarorte auszu -
dehnen , werden freudigst begrüßt . — Es soll
dafür eingetreten werden , daß das Stationsamt
am Rangirbahnhofe . in Karlsruhe
sowie die Stationsämter in Achern und Gerns¬
bach Anschluß an die bezüglichen Stadtfern¬
sprecheinrichtungen erhalten . — Beim Großh .
Bezirksamt Karlsruhe wird die Handelskammer
vorstellig werden , dem Unfuge , den bausirende

Holz Händler am hiesigen Platze treiben ,
thunlichst zu steuern . — An den Herrn Reichs¬
kanzler hat die Handelskammer die Bitte ge¬
richtet , anzuordnen , daß die Reichspost¬
dampfer der drei Hauptlinien nach China ,
Japan und Australien auf der Aus - und Heim¬
reise Rotterdam und Antwerpen anzu¬
laufen haben .

Durlach , 12 . April . Gestern Nachmittag
begaben sich nach beendigtem Mustcrungsgeschäfte
mehrere Pflichtige aus Königsbach nach
Karlsruhe ; aus der Rückfahrt zertrümmerte einer
derselben eine Fensterscheibe des Dampfbahn¬
wagens . Da er sich weigerte , seinen Namen zu
nennen , nahm der Stationswart einen zufällig
anwesenden Schutzmann zu Hilfe . Es entspann
sich nun ein Wortwechsel , der in Tätlichkeiten
ausartete . Da dir Rekruten mit dem ',;4 Uhr -

Zuge in ihre Heimath zurückfahren wollten , zog
sich der Streit zum Hauptbahnhof ; hier war
auch Gendarmerie zur Stelle , welche zur Ruhe
und Ordnung mahnte , aber von den Burschen
thätlich angegriffen wurden , sodaß sie von der
Waffe Gebrauch machen mußten ; schließlich ge¬
lang cs mit Hilfe eines Bahndcamten die
Ordnung wieder herzustellen . Der Haupträdels¬
führer wurde verhaftet .

^ Weingarten , 12 . April . Gestern Abend

zogen militärpflichtige Burschen durch den hiesigen
Ort , allerlei Ruhestörungen und Unfug ver¬
übend . Von den Nachtwächtern zur Ruhe auf -

gcfordert , verhöhnten sie dieselben , und warfen
sie mit Stetneu , wobei der Polizeidiener Schrimvf
am Auge schwer verletzt wurde . Heute — nach
beendigter Musterung in Durlach — wurden
die Thäter , die sich auf ' s Leugnen verlegen , so¬
fort in Haft genommen .

* Baden - Baden , 12 . April . Zu Ehren
des Andenkens au den Ehrenbürger unserer
Stadt , den verewigten Reichskanzler Fürsten
Otto von Bismarck , veranstaltet die hiesige
Stadtgemeinde am nächsten Sonntag Vormittag
in der städtischen Turn - und Festhalle eine Ge-
dächtnißfeier , zu welcher der Stadtrath die Ein¬
wohnerschaft und Vereine einladet .

Deutsches Reich.
Berli n , II . Avril . sReichstag .^ Präsident

Graf Ballest rem begrüßt die anwesenden
Kollegen und hofft , daß auch diejenigen sich
bald einfinden werden , welche noch nicht hier
sind. „Wir haben große umfangreiche legis¬
latorische Arbeiten vor uns , so daß wir unsere
ganze Kraft aufwenden müssen , um ihnen in
absehbarer Zeit gerecht zu werden ." (Beifall .)
Der Präsident theit sodann die Antwort des
Reichskanzlers auf die Geburtstagsglück¬
wünsche des Reichstages mit . Hierauf tritt das
Haus in die Berathung der Tagesordnung ein .
Der zur Berathung stehende Gesetzentwurf über
das Flaggen recht der Kauffahrteischiffe
wird nach kurzer Debatte an eine Kommission
überwiesen . Eine Reihe Wahlprüfungen
und Petitionen findet nach den Vorschlägen
der Kommission ihre Erledigung . Morgen 1 Uhr
Postgesetz .

Berlin , 12 . April . Eine Interpellation
wegen Samoa wird bestimmt in diesen Tagen
von den Nationallrberalen eingebracht
werden ; dafür sind gewonnen : die Konservativen ,
die Reichspartei und das Zentrum . — Deutsch¬
land hat von England bestimmte Erklärungen
über die samoanische Angelegenheit verlangt .

* Berlin , 12 . April . Reichskanzler Für st
zu Hohenlohe ist heute Nachmittag 5 Uhr
hier angekommen .

* Berlin , 12 . April . Eine deutsche amt¬
liche Depesche aus Apia vom 5 . April meldet :
Die Engländer beschossen täglich ein samoanisches
Dorf . Die Tanu - Leute und Mataasa - Leute
plündern fremdes Eigcnthum . Eine englisch-
lisch - amerikanische Landungstruppe von 70 Mann
gerieth am 1 . April in einen Hinterhalt bei
Vailele . 3 Offiziere find gefallen . 2 Landungs¬
geschütze wurden genommen . Die Kriegsschiffe
erneuerten die Beschießung .

* Berlin , 12 . April . Zu der Meldung
der „Berliner Neuesten Nachrichten "

, daß die
Ernennung des deutschen Bevollmächtigten für
die L-pezialkommission nach Samoa erst erfolgen
werde , wenn von englischer Seite die noth -
wendigen Garantien gegeben sind , um die Re -
spektirung der deutschen Vertragsrechte auf
Samoa zu sichern , bemerkt die „Nordd . Allg .
Ztg ." : Auch wir glauben zu swiffen , daß die

Hagesneuigkeilen

JouiLketorr . 8)

Herzenskämpfe .
Erzählung auö dcu Befreiungskriege !!

von Gustav Lange .

eForlictzuug.)
Es waren schmerzliche Empfindungen , die

bei all ' diesen Gedanken über ihn kamen. Doch
« as half es , er mußte sich in das Unabänderliche
fügen — weg mit all ' den weichen Regungen ,
weg mit allen traurigen Gedanken , er war
soldat und die Franzosen sollten ihn nicht feige,
nicht zittern setzen bei der Verkündung des
Todesurtheils , mpthig wollte er seine Brust
ihren Kugeln darbieten und ein Opfer mehr sein
tür das Vaterland , das er so heiß lieble , welches
iviederzusehen ihm vom Schicksal nicht mehr
vergönnt sein sollte . -

Die Tßte der Abtheilung schwenkte in die
Wiese ein, die von dem Bache durchflossen war ,
an dem sich Westermann vorhin gelabt hatte ,
dann auf dem freien Plan angekommen , schwenkte
die Kolonne rechts und links auseinander und

^ loß sich zu einem Karrs zusammen , in dessen
Mttte die sämmtlichen Offiziere zusammentraten ,
wahrend die entwaffneten Soldaten und der
sappcur - Sergeant in unmittelbarer Nähe der

Offiziere Aufstellung nehmen mußten , und jetzt
kam der Befehl , daß auch Westermann herzu¬
treten sollte . Dieser war sich über den Vorgang
nicht lange im Unklaren — das Kriegsgericht
sollte hier zufammentreten — und seltsames
Spiel des Zufalles — er sollte hier noch Zeuge
davon werden , wie die Landsleute abgcnrlheitt
und erschossen wurden , zu deren Desertions¬
versuch er selbst durch die Zöllnerstochtcr die
Hand geboten hatte . Aber auch er sollte durch
dasselbe Kriegsgericht seinen Urtheilsspruch em¬
pfangen , sollte auf demselben Platz wie seine
Kameraden durch die Kugeln der Franzosen sein
Leben aushauchen , denn daß das Urtheil anders
lauten konnte oder daß man ihn gar unbehelligt
laufen lassen würde , dafür hatte er nicht dkc
geringste Hoffnung .

Ein Feldstuhl wurde herbeigetragen , auf
dem ein Offizier Platz nahm , während eine
Trommel , auf der einige Bogen Papier aus -

gebreitet wurden , die Stelle eines Schreibtisches
vertrat , nun konnte die Thätigkeit des Kriegs¬
gerichtes beginnen . Ringsum herrschte lautlose
Stille . Der Auditeur -Offizier war schon in
Thätigkeit und schrieb emsig ; jetzt flüsterte er
dem Colonel einige Worte zu.

„ Sappeur - Sergeant Bertillon ! " rief der
Oberst .

„Mein Colonel, " entgcgnete der Gerufene

und trat , die Hand an die Bärenmütze gelegt ,
an den Vorgesetzten heran .

„ Nicht wahr , es war Euch vorher nichts von
dem Ueberfall bekannt , der in erster Linie dazu
dienen sollte , dort die Unglücklichen ihrer Pflicht
abwendig zu machen, durch Eure Wachsamkeit
allein habt Ihr den Plan vereitelt ?" fragte
der Colonel .

„ Ich wußte davon , ich habe es ja angezeigt ,
auf meine Veranlassung wurden die Deutschen
an der Brücke erwartet , zurückgeschlagen und

-zum Theil gefangen genommen ."
Der Auditeur protokollirte . ,
„ Ihr wußtet aber nicht, durch wen die Eid¬

brüchigen zur Entweichung verleitet wurden und
durch wen ihre Verbindung mit den deutschen
Truppen vermittelt wurde ?" fragte der Colonel
weiter und seine Stimme , wie überhaupt die
Fragestellung war so , daß der Sappeur - Ser¬
geant eigentlich mit Nein antworten sollte .

„ Ich weiß es, " erwiderte der Gefragte mit
fester Stimme .

„ So werdet Ihr ihn anzeigen , damit wir
deu Mitschuldigen mit zur Bestrafung ziehen
können, " setzte der Auditeur das Verhör fort ,
als der Colonel schwieg .

„ Nein , mein Leutnant ! "

„ Bedenket , baß Ihr seine Strafe auf Euer
Haupt ladet .

"



deutsche Regierung im Hinblick auf die hier
erwähnten Weiterungen in London um be¬
stimmte Aufklärung über die Stellring der
englischen Regierung zum Samoa - Vertrag
gebeten hat .

— Der hochverdiente trübere Kommandirende
des XlV . (badischen) Armeekorps , General der
Infanterie Hngo v. Obernitz , Generaladjutant
weiland Kaiser Wilhelms I . und Chef des
Grenadier - Regiments König Friedrich 11.
(3 . ostpreußischcs ) Nr . 4 zu Rasicnburg , voll¬
endet am IO . d . M . sein achtzigstes Lebensjahr .
Lon 1874 — 88 hat er an der Spitze des badischen
Armeekorps gestanden und lebt seitdem zu
Honnef a . Rh .

* Osnabrück , 12 . April . Regens Lost
aus Münster ist heute durch das Domkapitel
zum Bischof von Osnabrück gewählt worden .

* Rottweil , 13 . April . Der König
und dieKönigin besuchten gestern die Waffen -
fabrik von Mauser in Oberndorf und
die Pulverfabrik in Rottweil . Die
Majestäten nahmen in beiden Fabriken die ein¬
gehenden Demonstrationen der leitenden Techniker
entgegen und wohnten zum Schluffe Schieß¬
versuchen mit den von den vereinigten Waffen -
iabrikcn hergestellten neuesten Construktionen ,
besonders den Maximgewchren bei. Hierauf er¬
folgte eine Rundfahrt durch die prächtig ge¬
schmückte Stadt . Später nahmen der König
und die Königin dann in der Billa des Ge¬
heimraths Duttciihosen das Diner ein . Nach
einem aut die Majestäten ausgcbrachten Trink¬
spruche des Gastgebers dankte der König mit
dem Wunsche , daß die württembergische Industrie ,
welche bisher so Bedeutsames für unser engeres
Vaterland und das deistsche Reich geleistet , sich
weiter wie bisher entwickeln möge.

England .
London , 12. April . Nach einer späteren

Meldung Md bei dem Untergang der „ Maria "
40 Personen gerettet worden .

London , 12. April . Hiesige Blätter melden :
Der englische Attache bei der Gesandtschaft
in Peking ist am Sonntag in Macao ver¬
haftet worden , weil er sich weigerte , beim
Vorüberzug einer Prozession das Haupt zu ent¬
blößen . Der englische Gesandte erwirkte die
Freilassung des Attaches .

* London , 12 . April . Das Rcuter ' sche
Bureau meldet aus Apia : Der Hinterhalt
befand sich auf einer deutschen Plantage , deren
Geschäftsführer verhaftet und an Bord des
englischen Kriegsschiffes gebracht wurde .

Spanien .
Madrid , l2 . April . General Marche ,

der einen ungehörigen Brief an den Krieg tz-
mini st er gerichtet hatte , wurde in ' sMilitär -
gesängniß geführt , um eine zweimonatige
Strafe abzubüßen .

* Madrid , 12 . April . Kricgsminister
General Polavieja besetzte die wichtigen Punkte

der Provinzen Valencia und Katalonien mit
starken Truppenabtheilungen , und verstärkte die
Garnisonen mehrerer Orte . Der Kreuzer
„ Venadito " ankert . zur Ueberwachung der Küste
bei Los Pasajes .

Italien .
^

* Cagliari , 12 . April . Das italienische
Konigspaar ist an Bord der „ Savoia " unter
dem Donner der Geschütze der italienischen und
französischen Kriegsschiffe Vormittags 11 Uhr
hier eingctroffen . Das Volk bereitete den
Majestäten einen enthusiastischen Empfang . Auf
dem Wege zu >u königlichen Palais wurde der
königliche Wagen mit Blume » buchstäblich kber -

i schüttet .
j

* Cagliari , 12 . April . Unmittelbar
! nach dem Eintreffen der „ Savoia " begab sich
i der Schiffskapitän Gardier , Gencralstabschef' des französischen Geschwaders , mit einer Dampf¬

schaluppe nach der „ Savoia "
. um dem König

den Gruß der französischen Regierung zu über¬
bringen . — Das Gedränge in den Straßen ist
so groß , daß an verschiedenen Stellen der Ver¬
kehr schwierig ist ."

Cagliari , l 3 . April . Gestern Vor¬
mittag machten die Majestäten eine Rund¬
fahrt durch die Stadt und wurden überall
von der Bevölkerung enthusiastisch begrüßt .

* Rom , 13 . April . Die „Tribuna " meldet ,
Italien - werde auf der Konferenz im
Haag durch den Botschafter Nigra und den
italienischen Gesandten im Haag , General
Znccari und Schiffskapitän Bianco vertreten sein.

Rrrtzlarrv .

Die amerikanischen und britischen Matrosen
wurden wiederholt zurück,leschlagen tzon d ? n
Angreifern , welche sie durch ihre numerische
Uebermachl zu überwältigen suchten. Die Leichs
der gefallenen Offiziere und Matrosen wurden
mit militärischen Ehren in Mulinn bestalle-
40 Mataasa - Leute wurden getödtet , eine Anzahl,
derselben verwundet . Die letzteren wurden von
den Aufständischen mitgenommen .

* New - Iork , 12. April . Das in Taa
Franziska erscheinende Blatt „ Der deutsch«
Demokrat " veröffentlicht einen Bch . - cim-,
deulscheu Beamten auf Samoa , worin es heißt :
Kein Anhänger Maatafa 's ist getödtet . Ar -.,
miral Kautz hat das Bombardement nicht vorher
angekündigt . Die Bevölkerung glaubte zuerst,
cs werde Salut gefeuert . Die Deutschen
tadeln das Verhalten Maases , nicht das der
Amerikaner . Der deutsche Kreuzer „ Falke "
nahm die deutschen , ebenso die amerikanischen
und englischen Frauen und Kinder an Bord .
Die Insassen der französischen Mission wurden
in hohem Grade in Gefahr gebracht . Ein
junges Mädchen wurde verwundet . Kautz ver¬
weigerte ihre Aufnahme an Bord der „Phila¬
delphia " , da das Schiff kein Mädcheninstitut
sei. Die Mannschaften Tanus wurden durch
die Engländer verhindert , sich mit Mataafa zu
vereinigen . Die Geschäfte wurden von den
Anhängern Mataafa ' s geplündert . Die Eng¬
länder fürchteten sich , die Straßen zu betreten ,
während Mataaka und seine Leute vor der
Stadt waren . Am 24 . März erklärte Mataafa -

idem Admiral Kautz , er würde mit dem Kampfe
Sebastopol . l 2 . April . Bei den Bagger - >Ehören , wenn die Weißen ihn in Rud-

arbeiten im hiesigen Hafen wurde eine alte ischließt : ^ ie Ad -
englische Bombe ( aus der Belagerung im ^ r girren ist die EnNendung neuer
Krimkneqe 1855 ) hcrausgeholt . Sic platzte ^ " suln und Befehlshaber , welche in Ueber -
an Bord des Baggerschiffes . Ein Mann wurde ernstimmung handeln,
getödtet. mehrere verletzt .

Akjermann (Bessarabien ), 13 . April .
In der hiesigen fiskalischen Spiritusrektification
erfolgte gestern infolge Füllens eines Funkens
in den Kessel eine Explosion . 6 Personen
wurden getödtet , ö verletzt . Das Gebäude wurde
zerstört .

Griechenland .
* Athen , 12 . April . Das Kabinet hat

nunmehr seine Entlassung gegeben : der König
hat beschlossen, Tbeotokis mit der Bildung
eines neuen Kabinets zu beauftragen .

* Athen , 12 . April . Dcputirtenkarnmer .
Bei der Wahl des Präsidenten wurden 225 '

Stimmen abgegeben . Hiervon erhielt Asamados
(Trikupist ) 128 Stimmen , der Negierungs -
kandidat Topalis 28 und der Dclyanist Roma
37 Stimmen .

Amerika .
* San Francisco , 13 . April . Meldung

des Reuter ' schen Bureaus : Aus Auckland ein - ,
gegangenen Nachrichten zufolge war der Kampf
in der Nacht des 1 . April in Apiasehr heftig .

Verschiedenes .
— Die Heimkehr des Gcschwaderflaggschiffs

„ Kaiser " in Ostasien beendet einen wichtigen
Abschnitt unserer Kolonialgeschichte . Seit vier
Jahren kreuzt der „ Kaiser " im fernen Osten ,
und nicht unbedeutsame Ereignisse haben sich
seitdem abgespielt , von welchen ganz besonders
die Besetzung von Kiautschou zu nennen ist .
Mit dem Panzerkreuzer kehrt auch der bisherige
Chef des Kreuzergeschwaders Vizeadmiral von
Diederichs zurück.

M Badischer Landtag .
Karlsruhe , 12 . April . Präsident Gönn er

eröffnet nach 4 Uhr die Sitzung mit freundlichen
Begrüßungsworten an die Abgeordneten . Nach
Verlesung der verschiedenen Einläufe gibt de?
Präsident bekannt , daß Seitens der Abgg .
Fieser , WilckenS , Hug , Heimburger , Dreesbach
eine Interpellation eingegangen ist , bell,
die Mittheilungen des Eisenbahnministers m
Eisenbahnrath über die hessisch- preußische Eisen -

„ Ich weiß cs ."

„Und trotzdem wollt Ihr nicht sprechen 2"

„Weil dadurch nichts für die Schuldigen
geändert wird und weit — doch ich habe mein
Wort gegeben und muß schweigen. "

„ So habt Ihr eigentlich um die ganze
Sache gewußt ? " fuhr der Leutnant heftig auf .

„ Ja, " war die kurze Antwort .

„ Ihr seid also ein Mitschuldiger . - Ihr habt
nicht allein gegen die Kriegsgesetzc verstoßen ,
sondern Euch auch gegen das Vaterland
versündigt .

"

„Dem Augenschein nach habe ich gegen die
Kriegsgesetze mich vergangen , aber nickst gegen
das Vaterland ! " rief der Sappeur - Sergeant ,
indem er die Bärenmütze vom Kopse riß , sodaß
die schwere Wunde sichtbar wurde , und zeigte
mit der Hand auf dieselbe. „Hier ist mein
Zeugniß , wie ich als Sohn Frankreichs gehandelt
habe ! "

„ Ich kenne Euch als einen der Bravsten und
Tapfersten meines Regiments, " warf jetzt der
Colonel ein und klopfte dem Sergeanten auf
die Schulter . „ Ihr werdet Euch daher nicht
länger besinnen und uns den Namen des
Lerräthers nennen ."

„Ich kann nicht ; ich habe mein Wort ge¬
geben und werde es halten, " schnitt der Ser¬

geant alle weiteren Ermahnungen ab . Bei
diesen fest und bestimmt gesprochenen Worten
wandte der Eolonel sein Antlitz nach einer
anderen Richtung , als fessele dort etwas feine
Aufmerksamkeit und strich mit der Hand über
die Stirn .

„ So werdet Ihr heute noch Euer Uitheil
hören, " mit diesen Worten schloß der Auditeur
das Protokoll und erhob sich .

Zuerst mit Staunen und dann mit steigender
Bewunderung hatte Wcstermannn jedes Wort
dieses Verhörs vernommen . Schon nach den
ersten Worten hatte er begriffen , daß der
.Sappeur - Sergeant die Geliebte schonen, daß er
Josefine nicht mit in 's Verderben stürzen wollte ,
weit sie es eigentlich war , durch deren Ver¬
mittelung die Deutschen zur Desertion aus dem
französischen Heere verleitet werden sollten .
Aus seinen Worten ging deutlich die Ent¬
schlossenheit hervor , lieber den Tod zu erleiden ,
als das junge Mädchen anzugevcn , trotzdem für
dasselbe eigentlich keine große Gefahr mehr
bestand , da die deulscheu Truppen sicher schon
die Gegend um das Zollhaus besetzt hielten
und die Zöllnerstochter vor der französischen
Militärjustiz schützen konnten . Wettermann
fühlte sich mehr wie einmal versucht , vorzu¬
springen und den wahren Sachverhalt schlicht
und wahrheitsgetreu vorzutrogen , denn er war

ja hier die einzige Person , welche Aufklärung
! geben konnte , er war auch der eigentliche Ilxheber.
denn wenn er nicht seinen Fuß in das Zollhaus
gesetzt und Josefine überredet hätte , die Deutschen
zur Flucht aus französischen Diensten zu be¬
wegen , wer weiß , ob so bald wieder ein so
günstiger Augenblick sich geboten haben würde .
Bon seinen Kameraden und Vorgesetzten wurde
der wackere Mann schließlich noch verdammt
wegen seiner Handlungsweise , obwohl er nur
sein gegebenes Versprechen dielt . So oft er
aber auch schon den Fuß vorgesctzt hatte , er
zögerte doch noch , und schließlich behielt die
Ueberzeugung bei ihm die Oberhand , daß es
nichts nützen und .an der Lage des Sergeanten
nichts ändern würde , wenn er redete . Be¬
sonders auffällig kam ihm das Benehmen des
Colonel vor , der so ganz und gar nicht den
über die Handlungsweise seines Untergebenen
erzürnten Vorgesetzten erkennen ließ , sondern er¬
schien recht betrübt zu sein über die Weigerung
des Sergeanten , den Namen des Schuldigen zu
nennen und ließ nur widerwillig den Auditeur
die weiteren Schritte vornehmen .

Die entwaffnten Soldaten wurden wieder
in die Reihen zurückgeführt , auch der Sappeur -
Sergeant trat zu seinen Kameraden zurück.

( Fortsetzung folgt .)



hLhnzcmcinschafl und den Einnahmemissall der
VPische » Bahnen ; sei derselde noch weiter zu
LNvartcn und sei eine Minderung desselben nicht
möglich. Abg . Pfeffcrle ( lib . ) berichtet Namens
Der

'
Ludgetkoiiimission über den Geleöcickwurf ,

« ine Nachforderung zum Budget betreffend . Es
Handelt sich hierbei um die Anforderung von
1 Million Mark zur Erwerbung von Gelände

für den Neubau des badischen Bahnhofs in
Basel . Das jetzt in Aussicht genommene Gelände
biete wesentlich größere Vortheile als das früher
. .. « ,,8siebt aermmmene . während das iekiaein LlnStzcht genommene , während das jetzige
BaMMtcrräin sich zur Erweiterung der Stadt
ciqne , so daß es nicht unbillig sei , wenn die
Regierung für die Bahnhofsbauten einen Bei -

, trag der Stadt Basel sich sichere . Die weitere
Anforderung von 420 000 Mark werden für
Geländcerwcrbung zum Ausbau des Psorzheimer
Bahnhofs verlangt . Abg . Gesell ( lib .) , Ver¬
treter von Pforzheim , bittet die Negierung , sich
mit der Württembergischen in 's Benehmen zu
setzen , damit auch die Verhältnisse des Wnrttem -
bergischcn Bahnhofs in Pforzheim eine Ver¬
besserung erfahren , was Seitens des Regierungs -
Vertreters zugesagt wird . Endlich berichtet Abg .
Werr ( Centr . ) über den Gesetzentwurf , , betr .
das Abdeckereiwesen . Derselbe bezweckt an
Stelle der Freigabe der Beseitigung von Thier¬
leichen Abdeckereien in abgegrenzten Bezirken zu
schaffen , wobei eine billige Entschädigung für

verwendbare Ttzccke Ln Schere geleimt werden
soll . Abg . Wilckens ( lib .) erwartet von der
Negierung , daß sie Gemeinden , die eigene Ver -
nichtungsanstalten errichten wollen , von dem
Gesetz Dispens ertheile . Endlich bittet Redner ,die Regierung möge in der Vollzugsverordnung
bestimmen , daß der Transport der Kadaver in
wohlgeschloffenen Wagen erfolge . Minister
Eise » lohr sagt dies zu und hält es für ganzbesonders wünschenswerth , wenn größere Ge¬
meinden eigene Lernichtungsansialten errichten .
Nach kurzer Debatte wird das Gesetz an¬
genommen . Nächste Sitzung Freitag sUO Uhr .
Grundbuchordnungsvorlage und Petitionen .

Nr . 85- AmtsverLündigungsßlatt für den chroßö. AwLsöezirk DrrrlM. 1899 .

Amtliche MkamUmachMgen.
Maul - und Klauenseuche betreffend .

Nr . 10,443 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntlich , daß
„sch Mittheilung Gr . Bezirksamts Bruchsal in der Gemeinde Weiher
die Maul - und Klauenseuche erloschen ist- Die Anordnungen gemäß
L 58 der Verordnung vom 19. Dezember 1895 sind außer Kraft gesetzt.

Dnrlach den 7 . April 1899 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

N ußba um .
Die Bekämpfung der Schw - inefeuche betreffend . ^ -

anaeordnet wird -Nr . 10,499 . Laut Mittheilung Gr . Bezirksamts Ettlingen wurdet .
e

,

9 , Die Bewilligung von Zuchtpreisen wird an die Bedingung
geknüpft , daß der Besitzer sich schriftlich verpflichtet :

a . Die Preisstute in den nächsten 8 Jahren wenigstens zweimal
zur Zucht zu verwenden und durch einen mit Staatsunterstütznng
gehaltenen Hengst gleicher Zuchtrichtnng beschälen zu lassen .

b . die Sture in den nächsten 9 Jahren bei jeder Musterung der
Prämiirungskommissivn zur Kontrvle vvrzuführen . Unterbleibt die
Vorführung , oder erfolgt diese zwar , aber ohne Vorzeigen der Beschäl¬karte , so wird das Musterirngsjahr nicht als Beschäljahr gerechnet ,und werden demnach die infolge dieses Uebereinkommes übernommenen
Verpflichtungen auf ein weiteres Jahr erstreckt , sofern nicht von dem
Ministerium des Innern eine Zurückziehung der früher bewilligten

die Stute nicht zu verkaufen , ohne daß der Käufer die in dem

^ -r ^ ^ . c mir . ^ ^ . ! zur Uebermittelung an das Ministerium des Innern von dem Wer
käufer mit der Anzeige von den : Verkanf einznschicken ist ;Amtsbezirke Ettlingen Ferkelschweinc ( Einstellschweine ) von Händlern

ans Norddeutschland nur dann verkauft werden dürfen , wenn die Thicre
laut bezirksthierärztlichein Zeugnisse während der letzten
14 Tage in seuchcnfreicm Zustande sich in einer badischen Gemeinde
befunden haben .

Dur l a ch den 7 . April 1899 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ _ Nußbau ni. _
Grnndbcstimmungcn sür die staatliche Prämiirungvon Pferden .

1 . Freideckschcine können erhalten :
Die Besitzer von mit Staatsunterstützung eingeführten , wie von

inländischen Stuten und Stutfohlen , sofern dieselben dem Zucht - jziele des Bezirks entsprechen , nicht über 15 Jahre alt , gut ,gehalten und beschlagen , sowie frei von Erb - und Zuchtfehlern sind .
'

2 . Den Aufmunterungspreis in Höhe von 25 Mark bezw .
Aufmnnterungspreis und Freideckschein können erhalten :Die Besitzer von Stuten , welche den unter Ziffer 1 angegebenen
Bedingungen entsprechen und mit mindestens einem lebenden Nach - - mit demselben bedachten ( gekörten ) Stute lauten und wird die be¬kommen vorgeführt werden , welcher nachweislich von einem j treffende Sticke genau beschrieben . Sollte die Sticke den Besitzerstaatlich snbventionirten , der Zuchtrichtung des Bezirks entsprechenden - wechseln , so kann auf Antrag der ungiltig gewordene FreideckscheinHengst gezeugt ist und durch sein Gebäude den Znchtwcrth der : vom Vorsitzenden der Prämiirungskommissivn auf den Namen desStute in günstigem Licht erscheinen läßt . ^ - . — - M-5 . Den kleinen Staatspreis , bestehend aus Diplom und
Geldpreis in der Höhe von 50 Mark , können erhalten :

Die Besitzer von Stuten , welche den unter Ziffer 2 angegebenen
Bedingungen entsprechen und deren Zuchtwerth von der PrämiirungS -
kommission als besonders hoch bezeichnet wird .

4 . Den großen Staatsprcis , bestehend ans Diplom und
Geldpreis in Höhe von 100 Mark , können erhalten :

Die Besitzer von Stuten der unter Ziffer 5 bezeichneten Art ,wenn diese nachweislich im badischen Jnlande gezüchtet sind .
5 . Den Züchterpreis , bestehend aus Medaille und Geldpreisin Höhe von 300 Mark , können erhalten :
Die Besitzer von Stuten der unter Ziffer 4 bezeichneten Art ,wenn diese Stuten mit mindestens 2 Nachkommen in unmittelbarer

Generationsfolge vorgeführt werden und diese Thiere alle im Besitzedes Züchters der Stammstnte sich befinden .
0, Neben diesen Auszeichnungen werden gelegentlich der Prü -

wnrungstagfahrten auch Kaufpreisnachlässe in Höhe von 40 undM Mark für mit staatlicher Unterstützung eingeführte Stutfohlen undStuten gewährt , wenn deren Haltung als eine gute sich darstellt .Die Jahrgänge , für welche Kaufpreisnachlüsse gewährt werden ,werden jeweils besonders bekannt gegeben werden .
7 . Mit Ausnahme des unter Ziffer 2 bezeichneten Falles kamtsür ein Pferd in einem Jahre jeweils nur eine Auszeichnung bezw .

Vergünstigung gewährt werden , d . h . es kann mir Ausnahme desin Ziffer 2 bezeichneten Falles nicht gleichzeitig ein Freideckschein , ein
Kanspreisnachlaß und eine Prämie , sondern nur das Eine oder dasAndere zugebilligt werden . Doch soll der betreffende Züchter hierbeimit der an Geldwerth höchsten Auszeichnung bezw . Vergünstigungbedacht werden .

8 . Eine und dieselbe Stute kann nur dreimal mit einer Auf -
munternngs - oder Staatsprämie bedacht werden und zwar ist bei jederBewerbung um eine neue Prämie eine neue züchterische Leistung
jjsichzuweisen . Nur der Züchterprcis kann zu drei bereits bewilligtenPrämien noch hinzutreteü .

ä . die Stute in das Bezirkszuchtregister bezw . wo eine Pferdc -
zuchtgenossenschaft besteht , in das Zuchtregister dieser Genossenschaft
eintragen zu lassen und vom Abfohlen , von einer Veräußerung oder
einen : Todesfall der betreffenden Stute dem Gr . Bezirksthierarzt , bezw .dem Vorstand der Zuchtgenoffenschaft zwecks Eintrags in das betreffende
Register Anzeige zu erstatten ;

e . die empfangene Prämie auf Ansordern des Ministerium des
Innern ganz oder theilweise zurückzuzahlen ,

wenn die unter Ziffer 9 a— cl übernommenen Verpflichtungen
nicht erfüllt werden ,

wenn die prümiirte Stute während der pflichtigen Jahre
(Ziffer 9o ) außerhalb Badens verkauft wird ,wenn die prämiirte Stute in keinem der pflichtigen Jahre
(Ziffer 9 ch trächtig geworden ist,

wenn dem Eigenthümer der Sticke wegen Erkrankung oder Ein¬
gehens derselben die Erfüllung der Verpflichtung unter
Ziffer 9 2 unmöglich gemacht werden sollte .

10 . Der Freideckschein wird auf den Namen des Besitzers der

neuen Besitzers umgeschrieben werden .
Stellt sich bei der gekörten Stute zwischen der Körung und der

Deckzeit ein die Zuchttanglichkeit beeinträchtigender Fehler ein , so wird
auf Antrag der Pferdezuchtkvmmissivn der Freideckschein zurückgezogen .11 . Im Uebrigen haben die Besitzer von mit Freideckscheinenbedachten und von init Staatsunterstütznng eingeführten Stuten und
Stutfohlen bei Vermeiden des ^Verlustes der ihnen zngesprochenen
Auszeichnungen ( Freideckscheine ) und Vergünstigungen ( Kaufpreis¬nachlässe ) gleichwie die Besitzer prämiirter Stuten die in Ziffer 9 ck
dieser Grnndbestiinmungen festgesetzten Verpflichtungen zu erfüllen .

Nr . 10,890 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden ver

Innern -mit Erlaß vom 1 . d . MtS . Nr . 0338 weiter getroffenen Be
stimmnngen hinsichtlich der im laufenden Jahre statt

'
sindenden Prämiirung in ortsüblicher Weise umgehend bekannter geben und den

Pferdezüchtern noch besonders zur Keniitniß zu bringen :
„ 1 . Tie Bewerbungen nm Staatspreise , Frcideckscheine und Kauf¬preisnachlässe sind längstens bis zum 2ö>. April l . I . bei den

Bürgermeisterämtern einzureichen und von diesen sofort dem Großb .BezirkLamte vorzulegen . Anmeldungen , welche nach diesen :Zeitpunkt erfolgen , können nicht berücksichtigt werden .Die Bewerbungen müssen enthalten :
m Vor - : : ::d Zuname , Stand und Wohnort deS EigenthümerSdes Thieres .
k . Name , Abstammung , Geburtsjahr , Farbe und Abzeichen MrStute und eveick . ihrer Nachkommen . le. Die Angabe , ob und wann die Stute prämiirt oder mireinem Freideckschein bedacht (gekört ) , wurde .2 . Bei den im laufenden Jahre stattfindenden Taqfahrten ZurPrämiirung müssen vorgeführt werden :
g . Alle in dem betreffenden Bezirk aiifgestellle : : sul v .' ! !no : : i : :rn

Hengste .



I». Tic in den Jahren 1894 und den folgenden mit Sckaats -

Unterstützung eingeführtcu Stuten und Stutfohlen , sofern ^
dieselben von der Kommission noch nicht für zuchtuntauglich i

erklärt worden sind .
Hierbei können Besitzern non im Jahre 1898 eingeführten » -

Stuten und Stutfohlen Kaufpreisnachlässe in Höhe von 40 »E !

und Besitzern von ini Jahre 1897 eingeführtcn Stuten bezw . ! —

Stutfohlen Nachläsie in Höhe von 80 gewährt werden . §
e . Diejenigen Stuten , welche in den Jahren 1896 , 1897 und !
* 1898 einen Staats - oder Aufmunterungspreis erhalten haben . I ^ . 1" ,
6 . Diejenigen Stuten bezw . Stutfohlen , welche zur letztjährigen § ^

Küiifnmiiislhtc Dkm« Dncklh . ^
Freitag de» 14 . April , Abends s,9 Uhr , im Verein -Mal

' arlsdnrg * :
Wonatsversammkung .

Prima Hammelfleisch
Pferdeprämiirung hätten vorgeführt werden sollen , aber nicht

zur Vorführung gelangten .
8 . Wenn die Besitzer der unter Ziffer 2 a— 6 bezeichnten Pferde

au deren Vorführung behindert sind , haben sie dies vor der Prä
miirungstagfahrt dem Grvßh . Bezirksamt mit Angabe des Behiuderungs -

grimdes und des Standortes des Pferdes anzuzcigcn .
4 . Die Besitzer von Stuten , welche sich um die in Ziffer 2 — 5

der „ Grundbestimmungcn für die staatliche Prämiirung von Pferden
"

in Aussicht gestellten Preise bewerben , ferner die Besitzer , welche

gemäß Ziffer 9 b der „ Gruudbestimmuugen
" bezw . Ziffer 2 c-—ck

dieser Bekanntmachung - zur Vorführung ihrer Stuten verpflichtet
sind , haben zur Prämiirungstagfahrt die zur Erbringung der verlangten
Nachweise erforderlichen Bcschälkarteu bezw . Geburtsscheine mitzu -

bringen .
"

lieber den Vollzug ist sofort hierher zu berichten . Die dis

zum 25 . April d . I . bei den Bürgermeisterämtern eingelaufenen
Bewerbungen um Staatspreise , Freideckscheine oder Kaufpreisnachlässe
sind spätestens bis zum 1 . Mai d . I . anher vorzulegen .

Durlach den 11 . April 1899 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Nutzbau m.

Krabaldkitkn - Vkrstkimimg . ! Ein schönes Zimmer mit aller Näheres bei Frau Meier , Thurm

Samstag den 15 . d . Mts ,
'

>Mchör ist auf 1 . Juli zu ver - berg . Friedrichshöhe.

Nachmittags 4 Uhr , wird vom j " " ^ hen - Zu erfragen ^
Domäncnamt Karlsruhe die Her - j — . — — —

strllung eines etwa 115 m langen Ein freundlich uwblirles Zimmer

Wassergrabens am südlichen Ende an > oder 2 solide Herrn sofort

der Fohlcnweide , Gemarkung Rüp¬
purr , im Anschlag von 265 Mk.
auf dem Platze selbst an den
Wenigstnehmenden öffentlich ver¬
steigert .

Zusammenkunft bei der Kirche
in .Rüppurr .

zu vermiethen

_ Grötzing er S traße 3 »».

Ein möblirles Zimmer
ist zu vermischen

_ Kelterstratze 20 .
T) f 1NN 1 pl ' ein möblirtcs , ist

Bekanntmachung. ! ^ then _ 2 u .̂

Den I -clruennrcrr kt betr . j Ecke
"

der Hader - L Schwanen
Die Aufstellung der zu dem euch stratze siud üu I - Stock znui freund -

in . ,. ^ möblirte Zimmer mit oder
ohne Pension zu vcrmiethen . _

Lek . Ecke Spital - ^ Kronenstrahe .

Zum Hucrrtal
'wechsel

'
empfiehlt in reicher Auswahl Rastatter und Aschasfenbnrger
Sparkochherde , alle Sorten Oefen , Kochgeschirre und Keuer-
geräthe billigst

K. Leichter, Lamnistraße 20 u.

Aesen u. Sparkochßerde,
Kochgeschirre u. s. w. in größter Auswahl und bester Qualität
empfiehlt zu billigsten Preisen

Eisenhandlung
Keim Wachßcurse .

Empfehlung .
Eine tüchtige Köchin empfiehlt

sich den geehrten Herrschaften im
Koche » bei festlichen Anlässen.

Empfehlung .
Unterzeichnete empfiehlt sich im

Matt - und Glanzbügeln .
Lifette Etsch man « ,

Kirchstraße 7 parterre .

24 . April hier ftattfindendcn
Karreumarkt

zugcführteu Thiere hat auf dem
Schlotzplatz zu geschehen und mutz
dieselbe mit Beginn der Besichtigung
Vormittags 10 Uhr beendigt sein.

Durlach , l2 . April 1899 .
Der Gemeinderatb .

Tüchtige
Möbelschreiner

staden sofort dauernde , gut bezahlte
Stelle

Moat -Anzeigkn.
Wohnung

Oos , Ba d en - B a den .
Ein junger Mann , welcher die

Schlosserei erleruen will , kann in

von 6 Zimmern Hauptftr . 69 so - ^ Lehre treten bei

fort zu vermiethen . Näheres bei ,

_ Pros . Iteiuboff . >
Eine Wohnung von 2 —8 Zuu -

uierii sammt Zugehör in schöner,
freier Lage ist sogleich oder auf
1 . Juli zu oermielveii bei

Gabriel Schwarz am Thurm berg .
Grötzinger Straße l b ist

eine schöne Wohnung , bestehend aus
4 Zimmern , Küche , Keller , Holz -

rcmisc und Kammer , auf I . Juli
' ür 260 Mk . cinschl. Wasserleitung
zu vermiethen .

K . Meier , Schlossermeistcr.
Ettlinger Strotze I I .

Lehrlings -Gesuch«
Ein ordentlicher Junge , welcher

Lust hat die Metzgerei gründlich
zu erlerneu , kann unter günstigen
Bedingungen svfvrt eiutreteu bei

Aug . Eck , Metzger ,
Ecke Spital - u . Krvnenstraße .

Den geehrte« Hansfrane «
empfiehlt die

Nollsnäisetie ttstfesbi -ennekei
Drsgnö L Lo.. LtsuLbsiw ,

ihre so beliebte Marke

ElkplMlkn -Küffre.
Garantirt rriuer . gebrannter

BohnenKaffee
ln Packet «« ä h , h und L Kilo

mir Schutzmarke . Elephanl " verleben,
k. lüsnills -INiscimng r, Kilo 1.20
«. » 140
k. Uortimliseck. » . » k.kv
k. » Eil «- „ . . . 170
k. Souedoa- „ . >-« 0
k. Nocca - „ . . . 2 .—

Durch eigene, besondere Brcnnart und
sachverständige Mischungen :

Kräftiger feiner Geschmack .
Grotze Ersparnitz .

Niederlagen in Dnrlach :
Cd . Seusert Rachf . ,
Wilh . Wagner .

Gvang . Arbeiter - nnd
Kandwerkerverein .

Heute Abend Theaterprobe .

_ _ Der Vorstand .

Perm für Homöo-athje vad
Natllrhkilkundk Dorlach .
« amstag den 15 . April ,

Abends 'Z > Uhr :
Moncrtsverscrrnrrrl

'ung
im „ Alten Fritz " .

Tagesordnung :
1 . VierteljahresberichtdesKassiers .
2 . Erledigung von Vereins -

angelegenheiten .
Die verehrt . Mitglieder ersucht

um zahlreiches Erscheinen
Der Vorstand .

Liirncrduni! Durlach .
Lut

Da« Lest « — MrkrulMte
«egen NiichrnkSfrr , rv «n, » >»>
Flieg »» , Flöh » , Ku, » is »« >
Sl »ttlk » s » . W » tt «n -c. ist », »
beim Reichs Patentamt in Berlin geschützte

Zwei Wohnungen Mll je :r Zim¬
mern und Zugchör sind auf 1 . Juli !
zu vermiethen . Zu erfragen bei
Pstästerermcistcr Braun , Wilhelm -
st ratze 6.
. Eine schöne Wohnung , bestehend
aus 1 Zimmer , Küche , Keller und
Speicher , ist aus 1 . Juli zu Ver¬
mietheu _ Jägerstratze 89 .

mit schöner Aussicht , an bessern
Herrn sogleich , sowie ein einfaches

zu vermieliM Amrstr - 19. 3 . St . r .

Es wird fvqleich eine zuverlässige

Lausfrau
gesucht . Z u erf ragen bei der Exp .

Fahrrad ,
und ein wenig gebrauchtes für
Mk . 90 . , zu verkaufen bei

E . A . Schmidt .
Grötzinger Straße 2 b.

Eine Parthie Dung
hat abzugeben

E . Wagner ,
Brauerei zum r . Löwen ."

Em
"

Litzwagen
ist zu verkaufen

Atkterstraße 24, 2 . Stock.

Solch««
ist nur in

Gläsern zu
habe» zu A) F .

S .« und <
^ »rmeli » 8pntr « i

hirm » o^rr .'MF
die »Inga Prntittschk « ,

mit «rbsurr Spritztrast . weiche
das,TH »rmclin " i» dir enilcgen -

'
stell Ritze u. Win !«! trogen u .dadurch

bedeutend an Thurmelin -Pulder sparen.

, Thurmetin - ist stet » vvrrLlhi, in

Turlach bei K . M . Strngek ,
in Karlsruhe in sämmtüchen be¬
deutenden Drogeriem _

tzjge Parlhik Stniistlaltrn
hat abzugebeu -

E . Wagner ,
Brauerei zum r . Löwen .

tteiü

Kommenden Sonntag , den
16 . April bei günstiger Witterung

Hurnfatirt
über Hohenwettersbach , Palmbach
nach Langensteinbach und zurück über
Stupferich , Thomashof , Thnrmberg .

Abmarsch Morgens 6 Uhr vom
Hengstdenkmal aus .

Vollzählige Belheiligung,besonders
der Aktiven erwartet

Der Vorstand .

Ein junger Hund ist zugelaufen
und kann gegen Ersatz des Futter -

gelbes und der EinrückungSgebühr
abgeholt werden Lammstr . 43 .

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen

Kat eS gefallen , meine
liebe , unvergeßliche Gattin ,
Schwester und Schwägerin

Kcrtbcrrino Müller ,
gcb . Kuiizmann ,

unerwartet schnell in Folge
Schlaganfalls zu sich zu rufen .

Um stille Theilnahme bittet :

Friedrich Müller , Werkmeister .

Durlach , 12 . April 1899 .
Die Beerdigung findet Freitag

Nachmittag 5 Uhr statt .
Sollte Jemand beim Ansagen

vergessen worden sein , so bitte
dieses alsEinladung zu betrachten .

Nrs»ki:»n. Tru^ >,nd Verlas vs» A . DvpT .
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